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Nr . 3. Recitativ und Chor.

Hedwig . Wie hold erſtrahlet uns die Sonne ,
Sie weilt in ihrem Lauf mit mildem Segensblick ,

Zu ſchauen dieſes Tages Wonne

Edler Greis , uns ſo wert , dich erkor das Geſchick ,

Dich, zu weihn dieſes Tages heiter ſtilles Glück .

„ an Melchthal vorüber , zu Gemmy vor. )

[ Arnold (beiſeite ). Stilles Glück !

Melchthal . Was der Himmel gnädig euch gewähret ,
Fürwahr , bedarf des Greiſes nicht .

Tell. Ja , weſſen Herz das
Pi

ehret ,
Den lohnet die erfüllte Pflicht ! ]

Alle . O Licht des Hi Aümels du goldne Sonne ,
Von deinem Throne ſchauſt du auf ſie herb

Auf ihre Wonne , dem Glück geweiht !
Von deinem Throne auf ihre Wonne ,
Der reinſten Liebe, dem Glück geweiht !
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Dieſe Glücklichen , ihr , vereint di

In eurem keuſchen Schoß ruht künf
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Tell . Ha , Geßler naht ! ( Er nimmtdie

Die Männer ( umgeben Tell).

Tell . Ha, Geßler naht !
( Allgemeine Unruhe. )

Melchthal (erhebt ſich).
Ein Kandmann (ttellt den Lehnſtuhl in die Laul

(Die Fahne und die Kranzſtangen werden in den umlie

geborgen. )
Arnold (ſich unbemerkt nach rechts hinten entfernend ) , Sie naht !

Hiebenter Ruftrikt .

Die Vorigen ohne Arnold .

Tell (ſchmerzlich). Wer höret unſer Flehn ?

Er nahet derTyrann , unszur Schmach , unſerm Lar

Fluch ſeinem S venbandel
( Es wird etwas dunkler. )
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